


Einführung 
und 
geschichtliche 
Einordnung 

 Reichsteilung: Israel (Nordreich) + Juda (Südreich) (ca. 931 v.Chr.) 

 Verschleppung Israels in assyrische Gefangenschaft (722 v.Chr) 

 Verschleppung Judas in babylonische Gefangenschaft (586 v.Chr) 

 Babylonische Herrschaft von Persern abgelöst (539 – 331 v.Chr.) 

 Wiederaufbau des Tempels und Rückkehr einiger Juden (Juda) 
nach Jerusalem (539-515 v.Chr. – Esra 1-6) 

 

 Geschichte Esthers spielt in der Herrschaftszeit vom persischen 
König Ahasveros / Xerxes I (486-465 v.Chr.) 

 Geschichte Esthers streckt sich gesamt über etwa 10 Jahre  
(483 - 473 v.Chr.) 

 Ereignisse spielen im persischen Reich in der Stadt Susa 



1. Gott handelt souverän
  
   in der Weltgeschichte 



Susa 



Gott handelt souverän 
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 Est. 1,4: …als er den Reichtum der Herrlichkeit seines  

   Königreichs und die kostbare Pracht seiner 

   Majestät viele Tage zur Schau stellte, nämlich  

   180 Tage lang. 
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Esther 1,10-12:  
 

Und am siebten Tag, als das Herz des Königs vom Wein 
fröhlich war, befahl er Mehuman, Bista, Harbona, Bigta, 
Abagta, Setar und Karkas, den sieben Kämmerern, die vor 
dem König Ahasveros dienten,  
die Königin Vasti mit der königlichen Krone vor den König 
zu bringen, um den Völkern und Fürsten ihre Schönheit zu 
zeigen, denn sie war von schöner Gestalt.  
 
Aber die Königin Vasti weigerte sich, auf den Befehl des 
Königs hin zu kommen, den er durch seine Kämmerer 
gegeben hatte.  
Da wurde der König sehr zornig, und sein Zorn 
entbrannte in ihm.  
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Esther 1,16-18:  
 

Da sprach Memuchan vor dem König und den Fürsten: 
»Die Königin Vasti hat sich nicht nur an dem König 
vergangen, sondern auch an allen Fürsten und an allen 
Völkern, die in allen Provinzen des Königs Ahasveros 
leben.  
Denn das Verhalten der Königin wird allen Frauen 
bekannt werden, sodass ihre Männer in ihren Augen 
verächtlich werden, da es heißen wird: Der König 
Ahasveros befahl, dass die Königin Vasti vor ihn kommen 
sollte, aber sie kam nicht!  
Das werden die Fürstinnen der Perser und Meder heute 
schon allen Fürsten des Königs erzählen, wenn sie von 
dem Verhalten der Königin hören, und daraus wird schon 
genug Verachtung und Verdruss entstehen!  
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Sprüche 21,1: 

Gleich Wasserbächen ist das Herz des Königs in der 

Hand des HERRN; er leitet es, wohin immer er will.  

 

 



2. Gott handelt souverän
  
   mit seinem Volk 
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1.Mose 17,8: 

Und ich will dir und deinem Samen nach dir das Land 

zum ewigen Besitz geben, in dem du ein Fremdling 

bist, nämlich das ganze Land Kanaan, und ich will ihr 

Gott sein.  

 

1. Mose 12,3: 

Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die 

dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden 

alle Geschlechter auf der Erde! 

 

 



3. Gott handelt souverän  
   in deinem Leben 
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Römer 8,32: 

Er, der sogar seinen eigenen Sohn nicht verschont 

hat, sondern ihn für uns alle dahingegeben hat, wie 

sollte er uns mit ihm nicht auch alles schenken? 

 

 


